
Informationsblatt des Judoclubs Baden-Wettingen





1

O Shimbun Ausgabe 106 Dezember 2023

 Vorstand Judoclub Baden-We ngen
  Präsident Michael Weissbarth, Remetschwil 056 470 70 58
  Vizepräsident vakant
  Aktuar Christoph Smuda, Kölliken 076 747 06 62
  Kassier Niculin Bühler, Würenlos 079 654 41 87
  TK Chefin Anita Weissbarth, Remetschwil 056 470 70 58
  Material Peter Jöhl,  Teufenthal 079 400 75 26
  Beisitzerin Sabine Re enmaier, Nussbaumen 056 210 04 01
  Sekretariat Simona Steger 079 932 41 52

 Redak on O Shimbun
  Redak on Vorstand JCBW
  Homepage JCBW www.jcbw.ch
_______________________________________________________________________

Zustellung O-SHIMBUN und Sekretariat
Tel: 079 932 41 52; info@jcbw.ch

_______________________________________________________________________

   Inhalt

¨ Neue Mitglieder im JCBW
¨ 25 Jahre Mitgliedscha  von Peter Jöhl
¨ Vorstellung neuer Mitglieder im Erwachsenentraining
¨ Einladung 75. GV des Judoclub Baden — We ngen
¨ Treffen der Trainingsleiter
¨ Inserat Redaktorin / Redaktor Clubzeitschri
¨ Gemütliche Runde der Judo Senioren
¨ Ma ensponsoring
¨ Einladung Jahresabschluss der Erwachsenen
¨ Clubmeisterscha
¨ Kyu-Prüfung Leroy
¨ Einladung Skitag JCBW
¨ Seniorentraining / Jahresprogramm

  Impressum
Titelbla : Ingegerd Florin Sandberg
Layout: Peter Walter
Druck: Kromer Print AG, Lenzburg
Red. Mitarbeit: Roger Flückiger, Stefan Koller, Sabine Re enmaier, Simona Steger,

Heinz Walter, Anita und Michi Weissbarth, Birgi a Wiss, René Zolliker

Wir berücksichtigen unsere Inserenten



2



3

Neue Mitglieder im JCBW

Der Judoclub Baden-We ngen heisst alle neue Mitglieder ganz herzlich will-
kommen und wünscht eine schöne, erfolgreiche und spannende Zeit in unse-
rem Verein.

Navin Anderma
Gaudenz Blunschi

Chris Cockwell
Egor Mikhaylov
Luca Quadraccia
Lisa Zandonella

Gratula on zum 25 jährigen Jubiläum

Der Vorstand möchte ab dem nächsten Jahr eine Rubrik mit Jubiläen bei der
Mitgliedscha  einführen. Begonnen wird mit Peter Jöhl, unserem Materialwart
im Vorstand, der am 7. Dezember 2023 seit 25 Jahren beim JCBW ist.

Herzlichen Dank für die Treue.
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Wir Judokas kaufen bei unseren Inserenten ein !
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Vorstellung neuer  Mitglieder im Erwachsenentraining

Seit gut einem halben Jahr dürfen wir erfreulicherweise einen schönen Zu-
wachs im Erwachsenentraining verzeichnen. Wir heissen die Neuen in der Fa-
milie des Judoclubs Baden-We ngen rechts herzlich willkommen und freuen
uns sehr, dass sie den Weg in unser Dojo gefunden haben. Damit alle unsere
neuen Trainingspartner etwas besser kennen lernen, stellen sie sich jeweils im
O’Shimbun kurz vor.

Macht doch bi e alle Werbung, damit wir noch weitere neue Trainingsteilneh-
mer erhalten (egal ob Anfänger, Wiedereinsteiger oder Fortgeschri ene), so
kommen wir weiter und können in den Trainings op mal voneinander profi e-
ren. Platz im Dojo haben wir genug.

Und wie ihr wisst, kann sich euer Einsatz auch finanziell für euch lohnen (vgl.
Seite 28: Mitglieder werben Mitglieder).

Name: Roger Flückiger

Auf einer sehr schönen griechischen Insel in der öst-
lichen Ägäis traf ich dann schliesslich die Entschei-
dung, mein erstes Probetraining beim JCBW zu ab-
solvieren, dies während meines letzten Sommerur-
laubs. Meine Partnerin lächelte, als ich es ihr mi eil-
te, und ich erntete einen fragenden, aber zugleich
unterstützenden Blick. Judo ist nicht unbedingt et-
was, das du im Alter von 47 Jahren beginnen soll-
test,  meinte  sie  spontan.  Meine  15-jährige Tochter
zeigte deutlich mehr Begeisterung, ihrem schmun-
zelnden Blick konnte ich jedoch ebenfalls ein kleines
Fragezeichen entnehmen. Ich glaubte, mehr oder
weniger rich g einzuschätzen, dass ich mir mit die-
ser Entscheidung im besten Fall nun selbst ein nicht
allzu kleines Problem schaffen würde - eines, das
mich aus der Komfortzone herausholt, meine körperliche Fitness und Mobilität
unterstützt, meine Konzentra on herausfordert und mir hil , meinen Kopf frei-
zubekommen und Stress abzubauen. Eines, bei dem ich in der Clubgemein-
scha  neue Leute kennenlernen kann und neue Techniken erlernen darf. Letzt-
endlich ist es nie zu spät, etwas Neues zu lernen und neue Erfahrungen zu ma-
chen. Ich werde schon sehen, wohin es mich führen wird. Die ersten Probetrai-
nings gefielen mir sehr gut, auch wenn ich in einem Schwitzkasten und dann in
einem sa en Closed Guard landete. Freundliche Menschen, kompetente Trai-
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ner, gute Infrastruktur und insge-
samt eine angenehme Atmosphä-
re. So kam es, dass ich andere Op-

onen nicht weiterverfolgte und
Teil der Truppe wurde. Die nicht zu
knappen Muskelkater nach den
ersten zwei Trainings bestä gten
mir die Wirksamkeit des Trainings
und forderten mich zugleich ein
erstes  Mal  auf,  meine  eigenen  Er-
wartungen und Grenzen zu reflek-

eren. Sportliche Ak vität ha e in meinem Leben schon immer einen Stellen-
wert. Vor rund 30 Jahren war ich bei den Badener Pontoniere und danach ha e
ich 3 spaßvolle Jahre beim Karatetraining, bis mich eine langwierige Winter-
sportverletzung aus der Bahn warf. Heute schwimme ich gerne, fahre einige
Wochentage mit dem Rad zur Arbeit von Mellingen nach Baden und gehe sehr
gerne wandern sowie in die Natur. Zudem fahre ich im Winter gerne Ski und im
Sommer Motorrad, am liebsten in den Alpen. Beruflich arbeite ich als Divisions-
controller bei Accelleron, einem Mark ührer in der Herstellung von Turbola-
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dern und Teil des "Tech-Hubs" von Baden. Das Judo-Training ist eine sinnvolle
Aufwertung meiner Woche, als guter Ausgleich zu einer kopflas gen Bürotä g-
keit. Mein Fokus liegt auf dem Weg selbst, und ich möchte in kleinen Schri en
wachsen und lernen.
Text und Bild Roger Flückiger

Vorstellung — Stefan Koller

Mein Name ist Stefan Koller, 42 Jahre alt und
Vater von zwei Mädchen (Aline & Aimie).
Zusammen mit meiner Frau wohnen wir in
Birmenstorf. Beruflich leite ich den Verkauf
Außendienst bei der Firma Fredy's AG in Ba-
den.

Die Balance zwischen meinem beruflichen
Engagement, meiner Familie und dem Sport
ist für mich von großer Bedeutung. Ich habe
im Laufe der Zeit verschiedene Sportarten
ausprobiert, darunter Badminton, Fitness,
Schwimmen und mehr. Doch keiner dieser
Sportarten konnte mich für längere Zeit fes-
seln – ich wechselte ständig und suchte nach
dem Passenden. Erst durch Judo habe ich das Gefühl, endlich meine sportliche
Heimat gefunden zu haben. Die einzigar ge Mischung aus körperlicher Heraus-
forderung, Fairplay und dem eferen Verständnis für meinen eigenen Körper
hat in mir den Wunsch geweckt, mich langfris g dieser Sportart zu widmen.

Judo gibt mir nicht nur körperliche Stärkung, sondern auch das Gefühl von Kon-
nuität und Zugehörigkeit – etwas, nach dem ich in meiner sportlichen Reise

schon lange gesucht habe. Zudem ist für mich ein Weg, um mich selbst besser
zu verstehen, meine Grenzen zu erkennen und ste g an mir zu arbeiten. Die
Balance zwischen Anspannung und Entspannung, die dieser Sport bietet, wirkt
sich posi v auf meine Lebenshaltung aus. In der Summe ist Judo für mich eine
Quelle der Selbs indung, des Wachstums und der inneren Ausgeglichenheit.
Abseits des Berufs und des Judosports finde ich meine krea ve Ausdrucksform
in der Welt der Kulinarik. Als ehemaliger Koch ist dies für mich nicht nur eine
tägliche Notwendigkeit, sondern eine Leidenscha , die mir erlaubt, meine kre-
a ve Seite zu en alten und meine Familie zu verwöhnen.
Text und Bild Stefan Koller
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Treffen der Trainingsleiter

Am ersten Sonntag nach den Herbs erien gehörte das Dojo in Baden für knapp
1,5 Stunden alleine den Trainingsleitern und dem Vorstand des JCBWs.
Denn dieses Jahr fand das alljährliche Trainingsleiter-Treffen in unserem, im-
mer noch neuen Dojo sta . Diesmal auch wirklich, als wir vor zwei Jahren uns
dort treffen wollten liess uns die Schliessanlage nicht hinein. Zwei grosse The-
menbereiche wollten besprochen werden:

· Zum einen die Auslastung und Niveau der einzelnen Trainings.
· Zum anderen die technischen Möglichkeiten, die das Dojo bietet und wie

man dies für Trainings nutzen kann.

Im Badener Dojo finden jeden Abend mindestens eine Trainingseinheit sta .
Das Training der Erwachsenen am Montag (geleitet von Dominik) ist gut be-
sucht und deckt ein breites Leistungsspektrum und auch eine grosse Alterspan-
ne (jüngster Teilnehmer: Leroy, ältester: Godi) ab.

Im Dienstags-Training,  geleitet  von Bigi,  trainieren zur  Zeit  ca.  16 Kinder,  vom
Weissgurt bis Grüngurt, regelmässig. Sie wird von ihren beiden Hilfstrainierin-
nen super unterstützt und schätz es sehr, dass innerhalb der Gruppe «ältere»
und erfahrenere Judokas die weniger
erfahreneren anleiten und helfen
können.  Im  Moment  möchte  sie  je-
doch keine neuen Judokas aufneh-
men um die Gruppendynamik nicht
zu stören.

Am Mi wochabend wird das Trai-
ning von Dominik (ein anderer) gelei-
tet. Was ursprünglich als Fortge-
schri enes Training gedacht war hat
sich jedoch zu einem Training für
eine Gruppe aus jungen und noch
eher kleineren Weissgurten entwi-
ckelt.  Da  Dominik  sich  o  über  die
Unterstützung von Milan freuen
kann, könnten hier weitere, zur
Gruppe passende, Judokas trainie-
ren.

Das Donnerstags-Training von Anita
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sind eigentlich zwei Trainings, die mit einer kleinen zeitlichen Überlappung
durchgeführt werden. Als erstes starten die Anfänger. Später stossen die Fort-
geschri enen hinzu. Dieser Trainingsau au sollte den Kindern einen den leich-
teren Übergang von einer Anfänger- zu einer Fortgeschri enen- Gruppe er-
möglichen. Anita ist über die Unterstützung ihrer beiden Hilfstrainer Paul und
Dominik (noch ein anderer) sehr froh, da diese zum Beispiel das Aufwärmen
der Fortgeschri enen leiten können, während sie sich noch Technikübungen
der Anfänger widmen kann.

Am Freitag finden zwei Trainings sta . Zuerst ein Techniktraining für alle jun-
gen Judokas ab Gelbgurt, geleitet von Michi. Zur Zeit trainiert hier eine kleine
Gruppe, weitere Gelbgurte oder höher sind willkommen. Zum anderen ein spe-
zielles We kamp raining für Erwachsene. Hier gibt es eine grosse Fluktua on.
Das Training findet generell sta , sobald sich mindestens 4 Teilnehmer ansa-
gen.

Am Samstag findet für die jungen We kampf-Interessieren Judokas noch einen
spezielles Training sta , in dem Randoris trainiert werden.

Am Mi wochabend findet in We ngen noch ein weiteres Kindertraining bei
Hans sta . Auch bei ihm trainieren viele Kleine, Feine in einer Alterspanne von
7 bis 12 Jahren. Da er zur Zeit keinen Hilfstrainer zur Unterstützung hat, ist die
Gruppengrösse mit derzeit 12 Kindern in dem recht kleinen Dojo ausgeschöp .

Am Donnerstagabend treffen sich die Senioren im We nger-Dojo um unter der
Anleitung von Werner eine Stunde lang etwas für Beweglichkeit und Herz/
Kreislauf zu tun. Danach wird noch die Geselligkeit bei einem kleinen Bierchen
gepflegt. Werner und die Senioren freuen sich über neue und alte Gesichter.

Nach diesem interessanten Austausch von Trainingserfahrungen blieb nur noch
wenig Zeit um all die technischen Möglichkeiten des Dojos vorzustellen. Michi
erklärte kurz, die Mechanismen für das herunterlassen der Faltwand und der
beiden Leinwände für die Beamer. Die Beamer können sowohl mit Smartphone
als auch Laptop verbunden werden. So dass es möglich ist, Technikvideos im
Training zu zeigen. Ebenso wurde kurz die Möglichkeiten der Musikanlage mit
den 4 Lautsprechern aufgezeigt. Je zwei können separat angesteuert werden.
Das nach diesem vollen Programm beim anschliessenden feinen Abendessen
im «Smiling Fish» noch angeregt weiter disku ert wurde erübrigt sich zu er-
wähnen.

Herzlichen Dank an Anita, die dies mal wieder für uns organisiert hat.

Text Sabine Re enmaier
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Gemütliche Runde der Judo Senioren

Im Gasthof Sternen beim Kloster We n-
gen,  hat  die  Sekretärin  Simona  Steger
am 23. November Plätze für unsere Seni-
oren reserviert. Pünktlich um 12 Uhr
sind die 15 Damen und Herren anwe-
send. Leider musste Ernesto Hauri aus
gesundheitlichen Gründen kurzfris g
absagen. Erfreulich aber, dass unsere
beiden Ältesten, Josef Andreani mit 92
Jahren und Heiner Wiedmer mit 94 Jah-
ren, rüs g und bei guter Gesundheit
auch anwesend waren. Heiner verrät mir
voller Stolz, dass er noch jeden Mi woch
auf der Ma e steht. „Aber weisst Du, ich mache nur noch Ju Jitsu! Ich bin ge-

nug gefallen.“

Alsbald lassen sich alle von den fei-
nen Dü en der Küche verwöhnen
und geniessen das Essen. Der Ster-
nenwirt hat uns eine Auswahl an ver-
schiedenen Menüs vorgeschlagen,
die individuell ausgewählt werden
konnten. Selbstverständlich sind die

Stehend: Pia Jaggi

Die Suppe wird geschöp
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Speisen und Getränke von den Senioren
selbst bezahlt worden. Nach der Stärkung
ergrei  Pia Jaggi das Wort und erklärt ihre
andauernde Liebe zum Judosport. Sie lobt
auch den anwesenden Alois Roth als ihr
Idol und kompetenten Judolehrer. Im Wei-
teren ru  sie alle Senioren auf, doch das
Training am Donnerstag Abend in We n-
gen zu besuchen. Es sei altersgerecht und

werde von Werner Amrein kompetent geleitet. Sie freuen sich über jeden wei-
teren Teilnehmer.

Die Überraschung am Treffen der JCBW-
Senioren kam von unserem ehemaligen Redak-
tor Heinz Walter, welcher auch aus gesundheit-
lichen Gründen nicht persönlich anwesend sein
konnte. Er liess durch seinen Sohn Peter jedem
Anwesenden ein von ihm verfasstes Buch über-
reichen. Mit diesem Geschenk wollte er die na-
he Verbindung zum JCBW dokumen eren und
gleichzei g den Senioren eine kleine Freude
bereiten. Das Geschenk bestand aus einem von
Heinz geschriebenem Buch mit dem Titel:
„Belogen, betrogen, davon gekommen.“

In seinem Buch schildert der Autor wie die Menschen in Deutschland, zwischen
1938 bis 1945, vom damaligen Naziregime belogen und in eine Scheinwelt ge-
führt wurden, wie die jungen Menschen durch die Auswirkungen des Krieges
um ihre Jugend betrogen wurden und wie sie schlussendlich mit vielen Erfah-
rungen reicher davon gekommen sind. Alles Geschilderte beruht auf tatsächli-
chen Erlebnissen des Autors. Das Wort „trauma siert“ kannte man damals

noch nicht! Auch den Zu-
stand gab es nicht. Die
Menschen sahen und er-
lebten teilweise furchtbare
Dinge, die man verarbeiten
und wegstecken musste.
Den Kindern und Jugendli-
chen standen Sachen zur
Verfügung, die absolut

Heinz Walter

Aufmerksame Zuhörer
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nicht in Kinderhände gehören, wie zum Beispiel militärische Ausrüstungen und
Muni on. Das Spielen mit Schwarzpulver, das aus Gewehr- oder Geschützmuni-

on kam, war nichts Besonderes. Man wusste, wie man an das Pulver kam und
ha e auch gelernt, damit umzugehen. Ständiges Anpassen und lernen war
Trumpf. Idole fand die Jugend in militärischen Personen. Soldaten waren die
Helden.

Die Wünsche waren bescheiden. Vieles was heute selbstverständlich ist, gab es
zu dieser Zeit nicht mehr. Um genug zum Essen zu haben, mussten viele Men-
schen hart kämpfen. Die Regierung ha e Lebensmi elmarken eingeführt, mit

denen wich ge Grundlebensmi el gekau  werden konnten, sofern sie vorhan-
den waren.  Zu kaufen gab es sonst schlicht und einfach nichts! Deshalb waren
die Leute sehr viel schneller zufrieden. Nach 1945 konnte man diverse Lebens-
mi el nur auf dem „Schwarzen Markt“ und zu entsprechenden Preisen bekom-
men, was sich erst 1949 mit der Währungsreform langsam änderte.

Sehr erfreut über die
gelungene Überra-
schung von Heinz nah-
men die Anwesenden
sein Buch in Empfang
und lassen ihren herzli-
chen Dank ausrichten.

Dass sich die Senioren
an diesem Nachmi ag
wohlfühlten, war allen
anzusehen. Mit Vor-
freude auf das nächste
Wiedersehen verabschiedete man sich. Nicht vergessen möchten wir hier ein
herzliches Dankeschön an Simona Steger auszusprechen, sie hat den schönen
Anlass organisiert.
Text und Bild Heinz und Peter Walter

Stu gart 1945Berlin 1945

Von links: Ruedi, Josef und Peter
beim Studium des Buches
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Wir Judokas kaufen bei unseren Inserenten ein !

Clubmeisterscha  2023

Produk ves  Getümmel:  Am  Samstagmorgen,  den  4.11.  2023  trafen  sich  viele
helfende Hände um beim Aufstellen für die Clubmeisterscha en zu helfen.

Es mussten die
Judo-Ma en, wie
sie für den Trai-
ningsbetrieb aus-
gelegt sind, für
den We kampf
umgelegt werden.

Das hiess, alle
Ma en mussten
hochgenommen,
gereinigt und in
We kampf - An-
ordnung neu aus-
gelegt werden.
Und so eine Ma e

ist nicht leicht. Also wurde hochgenommen, gefegt, gesaugt, Chaos versucht in
den Griff zu bekommen, Ma en neu auslegen-nun quer, Bänke für die Zu-
schauer hereingetragen, versucht Überblick im
Chaos zu behalten, Tische im Eingangsbereich
aufgestellt, Leinwände herabgefahren, Platz
für’s Kuchenbuffet gescha , Bänke doch an
einen anderen Platz getragen, Anlage für Ansa-
ge ausprobiert, weich und harte Ma en ge-
mischt verlegt, Ma en wieder hochgenom-
men, über Staubsaugerkabel gestolpert, Besen
gesucht, disku ert was-wohin-muss, Ma en
getrennt nach hart und weich ausgelegt, dem
Chaos seinen Lauf gelassen. Und nach einer
guten Stunde war die Arbeit getan.

Vielen, Vielen Dank an all die helfenden Hände.
Ohne Euch wäre es nicht so flo  gegangen. Der
Vorstand bedankt sich ganz herzlich bei euch!!
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04.11.2023, 10 Uhr. Während andere noch frühstücken, sind die ersten fleissi-
gen Helfer dabei, das Dojo des JCBW für das Schülerturnier vorzubereiten. Es
werden Ma en geschleppt und geputzt, Laptops installiert und ausprobiert,
damit pünktlich um 13 Uhr das Wiegen losgehen kann.

Und dann kommen sie
auch schon, die Hauptak-
teure  des  Tages.  Die
meistern etwas nervös,
einige ganz cool, mit El-
tern, Grosseltern, Onkeln
und Tanten und viele
weiteren Fans. Das Wie-
gen ist unproblema sch,
das Aufwärmen auch –
und dann geht es um
13:30 Uhr auch schon los
mit den ersten Kämpfen.

Wie immer beginnen die
"Kleinsten". Und das ist nur auf die Körpergrösse bezogen. Alle Zuschauer
dur en schöne Kämpfe mit wirklich guten Techniken der leichtesten Kämpfe-
rinnen und Kämpfer sehen. So gab es schon in den efsten Gewichtskategorien
schöne und verdiente Ippons.

Eine Gewichtsklasse nach der anderen dur e ihr Können zeigen. Und wie sie
dieses Können zeigten. Viele wirklich schöne und sauberen Techniken, faire

Kämpfe und gute
S mmung. Und das
wich gste: niemand
wurde verletzt. Natür-
lich gab es auch das
eine oder andere
Tränchen, wenn ein
Kampf verloren ging.
Die konnten aber von
Trainingsfreunden,
Eltern oder Trainern
schnell getrocknet
werden.
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Nur wenige Kämpfe gingen über die Zeit (ein Kampf dauerte 2 Minuten – und
wer noch nie selber Judo gemacht hat, kann sich nicht vorstellen, wie lange die

sein können….). Wenn am Ende
der Zeit keine Wertung auf der
Richtertafel stand, gab es eine wei-
tere Kampfminute und die erste
Wertung gab den Sieg. Und diese
Minute zusätzlich ist gefühlt dop-
pelt so lang, wie der ganze Kampf
davor.

Insgesamt gab es 11 Gewichtskate-
gorien und ein Open. Im Open kämpfen alle gegen alle, egal, welches Gewicht
man auf die Waage bringt. Das gab einige lus ge Kombina onen und ebenso
lus ge Kämpfe.

Vielen Dank an alle Teilnehmer*innen, an alle Helfer*innen, an alle, die unter-
stützt, "gefant", gejubelt, getröstet und gefeiert haben. Dieser Tag hat rich g
Spass gemacht.

Text und Bild Sabine Re enmaier und Birgi a Wiss
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_______________________________________________________________________

China & Thai Restaurant
Langhaus 2, 5400 Baden - direkt am Bahnhof
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Die grosse Freude nach dem Turnier

Auszug aus den Siegerehrungen
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Seit 1909 Qualität und Dienst am Kunden
www.mueller-metzg.ch

5400 Baden
Weite Gasse 12
056 222 69 04
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Kyu Prüfung Leroy

Am 4. Dezember hat Leroy Tapsell-Hauri im Dojo in Baden die Prüfung zum grü-
nen Gürtel abgelegt. Der Judoclub gratuliert Leroy ganz herzlich zur erfolgreich
bestandenen Prüfung.

Leroy Tapsell-Hauri nach bestan-
dener Grüngurt-Prüfung

oben: Tomoe nage

links: Ippon seoi nage
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SENIORENPROGRAMM 2023

Seniorentraining

· jeden Donnerstag 18:30 Uhr, Dauer 1 Stunde

· Dojo We ngen, Schulhaus Altenburg

· Trainer Werner Amrein

Willkommen sind alle Senioren welche ein altersgerechtes Training schätzen.
Selbstverständlich sind alle Senioren auch an allen Erwachsenen Anlässen im
Jahresprogramm herzlich willkommen.

JAHRESPROGRAMM JCBW 2023/2024

18. Dezember Mo Anlass Jugendliche/Erwachsene

7. Januar 2024 So SJV Kagami Biraki in Baden

3.2. bis 18.2. 2024 Spor erien (kein Training)

2. März 2024 Sa 75. GV JC Baden-We ngen

9. März 2024 Sa Aargauermeisterscha  in Brugg

23. März 2024 Sa JCBW Skitag, Ort noch offen

29.3. bis 1.4. 2024 Ostern (kein Training)

6.4. bis 21.4. 2024 Frühlingsferien (kein Training)





P.P.
CH-5430 Wettingen
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